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Wörth im Kulturkampf: 49.000 Euro
fehlen fürs Kulturprogramm!

Der Rhein-Pfalz-Kreis kämpft mit finanziellen Engpässen im
Kulturhaushalt. Kürzungen und fehlende Sponsorengelder

gefährden Programme.

Im Kulturhaushalt der Stadt Wörth zeichnet sich ein
besorgniserregendes Bild ab: In den kommenden zwei Jahren
fehlen nach den aktuellen Prognosen 49.000 Euro für das
Kulturprogramm. Diese Nachricht wurde von rheinpfalz.de
veröffentlicht und zeigte die bereits bestehenden finanziellen
Engpässe im Kulturetat auf. Geplante Einnahmen für die Jahre
2025 und 2026 von lediglich 125.000 Euro stehen Ausgaben in
Höhe von 174.000 Euro gegenüber, was die Notwendigkeit von
Veränderungen in der Finanzierung verdeutlicht.

Stephanie Quint, die zuständige Verantwortliche im Kultursektor,
informierte den Ausschuss für Kultur, Soziales, Sport und
Vereinswesen über diese kritische finanzielle Situation.

https://www.rheinpfalz.de/lokal/kreis-germersheim_artikel,-kulturhaushalt-es-fehlen-sponsorengelder-_arid,5744580.html


Besonders auffällig sind die Zuweisungen vom Land, die für die
Jahre 2023 und 2024 mit je 30.000 Euro eingeplant waren,
jedoch tatsächlich 35.000 Euro betrugen. Im Gegensatz dazu
sehen die Planungen für Sponsorengelder von Sparkassen und
privaten Unternehmen eine deutliche Diskrepanz auf: So wurden
nur 4.050 Euro von den Sparkassen im Jahr 2023 und gar keine
Gelder im Jahr 2024 erhalten. Bei privaten Unternehmen blieben
die tatsächlichen Einnahmen hinter den Erwartungen zurück, mit
nur 7.500 Euro im Jahr 2023 und null Euro im Jahr 2024.

Rücklagen in der Kulturellen Förderung

Bei den Eintrittsgeldern hingegen können positive Zahlen
verzeichnet werden. Es wurden 70.598 Euro für 2023 und
85.118 Euro für 2024 eingenommen, was über den Planungen
von jeweils 60.000 Euro liegt. Insgesamt übertrafen die
Gesamterlöse die Planungen: über 117.000 Euro in 2023 und
über 120.000 Euro in 2024. Dennoch bleibt der Kulturetat hinter
den Möglichkeiten zurück; die Aufwendungen für
Künstlerhonorare und Sachbedarf beliefen sich auf 169.000
Euro, was zu einem Minus von 54.000 Euro führte.

Im Ausschuss wurde intensiv über die notwendigen Maßnahmen
diskutiert, um die Finanzierungslücke zu schließen. Klaus Ritter
von der CDU hob die Dringlichkeit hervor, Sponsoren aktiver zu
gewinnen. Das Ziel sei es, das Defizit unter 20.000 Euro zu
halten. Dennoch wurde klar, dass Kosteneinsparungen
unausweichlich sind; so soll das Sommerprogramm 2023 zwar
stattfinden, die Sommerbühne wird jedoch aus finanziellen
Gründen nicht weitergeführt.

Bundeskulturfonds und Kürzungen

Details
Quellen www.rheinpfalz.de

www.deutschlandfunkkultur.de

https://www.rheinpfalz.de/lokal/kreis-germersheim_artikel,-kulturhaushalt-es-fehlen-sponsorengelder-_arid,5744580.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/kuerzung-kulturetat-kulturfonds-freie-szene-100.html


Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.net
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